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Kommission für Aus- und Fortbildung im BVB 
 

Protokoll der 10. Kommissionssitzung der Sitzungsperiode 2014 – 2017 
 
 

Ort: Ingolstadt, Technische Hochschule, Raum G 202 

Datum: 26.06.2017, 10.00 – 15.00 Uhr 

KAF-

Mitglieder: 

Anwesend: Frau Gabriele Fliegerbauer (Protokoll), Frau Dr. Caroline Leiß, Herr Jens Ren-
ner, Frau Doris Schneider, Frau Konstanze Söllner (Vorsitz) 
 

Gäste: Frau Anja Gaisa (BAB, bis ca. 12.30 h), Frau Martina Regensburger (THI, bis ca. 12.00 h) 
 

 

Tagesordnung 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung 
 
2. Termin der nächsten Sitzung 
 
3. Vorbereitung der Fortbildung am 20.09.2017 
 
4. Auswahlverfahren QE 3 

 
5. Verbundkonferenz  
 
6. Berufsbegleitender Bachelor 
 
7. Fortbildungspriorisierung / Vorbesprechung 
 
8. Sonstiges 
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Top 
 

Typ Thema Zu erledigen 
durch / bis 

1  Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung 
 
Die Tops, die Frau Gaisa (3 und 7) bzw. Frau Regensburger betreffen, 
(3) wurden vorgezogen. Das Protokoll folgt der ursprünglichen TO. 
 

 

2  

 
 
 

Termin der nächsten Sitzung 
 
Die abschließende Sitzung der Sitzungsperiode 2014 - 2017 findet am 
26.09.2017 in München an der TUM statt. Die Raumfrage ist noch end-
gültig zu klären. Alternativ käme wieder Nürnberg (WSZB) in Frage. 
 
Ergänzung zum Protokoll: Die Raumfrage ist geklärt. Die KAF trifft sich 
in den Räumen der TU München, Barerstr. 21, 2. OG. 

 
 
 
Frau Leiß 
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Vorbereitung der Fortbildung am 20.09.2017 
 
Die von der KAF konzipierte und von der BAB begleitete Fortbildung 
„Lebenslanges Lernen im Beruf: Individuell, virtuell, informell?“, 
die am 20.09.2017 an der TH Ingolstadt stattfindet, wurde von der KAF 
zusammen mit Frau Gaisa (Organisatorisches), und Frau Regensburger 
(Vorort-Planung) im Detail besprochen und geplant. Eine Checkliste mit 
allen wichtigen organisatorischen Details, To-do’s und Aufgabenvertei-
lung sowie ein Handout mit Informationen für die Referenten wird sepa-
rat erstellt und steht dann den KAF-Mitgliedern bzw. Frau Gaisa und 
Frau Regensburger zur Verfügung. 
Es besteht Einigkeit, dass die Dokumentation der Fortbildung in einem 
entsprechenden Artikel für BFB erfolgen soll (angedacht Heft 2/2018). 
Frau Schneider bietet an, dazu Kontakt mit der Redaktion aufzunehmen. 

 
 
 
 
 
 
Frau Schneider 
 
 
 
 
Frau Schneider 
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Auswahlverfahren QE 3 
 
1. HAW als Ausbildungsbibliotheken für QE3 
Herr Renner informierte über die Konferenz der Hochschulbibliotheken 
in Ansbach, bei der die Ausbildungsbeauftragte der UB Erlangen Nürn-
berg, Frau Roth, in einem Praxisbericht über die Ausbildung QE 3 infor-
mierte. Etliche Hochschulbibliotheken haben ihre Bereitschaft signali-
siert, grundsätzlich als Ausbildungsbibliothek für QE3 zur Verfügung zu 
stehen. Es muss jetzt noch geklärt werden, ob dies auch rechtlich mög-
lich ist. In einer Bekanntmachung von 1988 werden die als Ausbildungs-
bibliothek zugelassenen Bibliotheken genannt, doch es stellt sich die 
Frage, ob der Kreis der Ausbildungsbibliotheken durch die BSB als 
Fachbehörde selber erweitert werden kann oder ob dies letztendlich 
durch das Ministerium geschehen muss. Frau Knaf hat diese Frage als 
Arbeitsauftrag aus der Konferenz mitgenommen. Da der Kurs QE3 
2017/2020 mit voraussichtlich 24 Teilnehmern sehr groß sein wird, wäre 
eine zeitnahe Entscheidung über eine Erweiterung der potentiellen Aus-
bildungsbibliotheken sehr sinnvoll, um den entsprechenden Vorlauf für 
den praktischen Ausbildungsabschnitt zu haben. 
 
Nachtrag zur Sitzung:  
Frau Söllner teilte mit, dass die ausstehenden Fragen aus der Fachver-
ordnung (Anforderungen an Ausbildungsbibliotheken) auf dem Weg der 
Klärung sind. Dies ergab ein Gespräch mit Frau Knaf. Es ist also mit ei-
ner baldigen Entscheidung zu rechnen. Frau Knaf ist bereits im Ge-
spräch mit der HfÖD, um die notwendige Qualifikation der Ausbildungs-
leiter/innen gemäß FachV-Bibl abzuklären. Ebenso arbeitet der Fachbe-
reich schon an Vorschlägen, wie die Praktikumsabschnitte zugeordnet 
sein sollten. 
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2. Evaluation des neuen Bestätigungs- und Bewertungsbogens für Pra-
xismodule in der Ausbildung QE3 
Nach einiger Kritik am Bewertungsbogen soll dieser überarbeitet wer-
den. Kritikpunkte sind u. a. die unklare Differenzierung und die Abfrage 
zu vieler Punkte, die in der Praxis schwer durchführbar ist. Es erging ein 
Auftrag zur Überarbeitung an Herrn Baumeister bzw. die BAB. 

5  
 
 
I 
 
 
 

Verbundkonferenz 2017 
 
Die diesjährige Verbundkonferenz findet am 9. November 2017 im Goe-
the-Forum in München statt. Eine Abfrage von Beiträgen aus den Kom-
missionen hat bisher nicht stattgefunden. Die KAF beabsichtigt, zum Ab-
schluss der Sitzungsperiode im Rahmen der Verbundkonferenz über die 
Ergebnisse der Fortbildung vom 20.09.2017 berichten, wobei die abzu-
leitenden Handlungsoptionen im Mittelpunkt stehen sollen. 
 

 
 
 
alle 
nach 20.09.17 
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Berufsbegleitender Bachelor 
 
Frau Söllner berichtet über ein kürzlich erfolgtes Telefonat mit Herrn Ho-
bohm von der FH Potsdam, in dem es um die grundsätzliche Möglichkeit 
einer Kooperation mit der Hochschule und einem BBB-Angebot in Bay-
ern ging. Dabei zeigte sich Prof. Hobohm grundsätzlich an einer Zusam-
menarbeit interessiert. Allerdings wurden dazu noch keine konkreten 
Umsetzungsmöglichkeiten besprochen. 
Die von der KAF bislang ausgearbeitete Empfehlung zum BBB sieht im 
Moment keine konkrete Umsetzungsmöglichkeit für ein BBB-Angebot in 
Bayern, da weder institutionelle, personelle oder räumliche Ressourcen 
vorhanden sind und ein entsprechendes Angebot auch Nachfrage-Kapa-
zitäten erfordern würde, die auf längere Sicht nicht garantiert werden 
könnten. 
Die KAF verständigt sich darauf, dass in die vorliegende KAF-
Empfehlung in Abstimmung mit Prof. Hobohm ein Hinweis auf das Ge-
spräch eingefügt werden soll. Aus Sicht der KAF stellt sich als wesentli-
cher Knackpunkt an einem bayerischen Angebot die Frage dar, mit wel-
chem Partner vor Ort eine Umsetzung erfolgen könnte.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 
Fr. Söllner 
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Fortbildungspriorisierung / Vorbesprechung  
 
Frau Gaisa berichtet von den Schwierigkeiten der BAB in Sachen Fort-
bildungsangebot. Die räumliche Situation hat sich durch den Wegfall ei-
nes Raums an der BSB verschlechtert. Zum Teil können Fortbildungen 
auch deshalb nicht in den Räumen der BSB stattfinden, da technische 
Voraussetzungen fehlen (z. B. benötigte Software nicht vorhanden ist). 
   
Die KAF findet regelmäßige Erinnerungsmails von Frau Gaisa mit Hin-
weisen zu freien Plätzen bei anstehenden Fortbildungen sehr hilfreich 
und gut, da sich in den Häusern oft kurzfristiger Fortbildungsbedarf 
ergibt, der bei der Veröffentlichung des Programms noch nicht deutlich 
war. 
 
Wie schon in den letzten Jahren schickt Frau Gaisa demnächst wieder 
die Fortbildungstabelle mit den bisher geplanten Fortbildungen für das 
Jahr 2018. Frau Söllner leitet die Tabelle mit Bewertungsspalten andie 
KAF-Mitglieder weiter. Die KAF wird sich dann bei ihrem nächsten Tref-
fen im September damit befassen, die Priorisierung abschließen und die 
Tabelle dann wieder an die BAB zurücksenden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sept. 
alle  
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Sonstiges 
  
1. Bericht aus dem Berufsbildungsausschuss (BBA) 
Frau Dr. Leiß berichtet von den wichtigsten Ergebnissen der Sitzung des 
Berufsbildungsausschusses vom März 2017. Frau Oswald (Grünwald) 
wurde zur Vorsitzenden gewählt, Frau Dr. Leiß zur stv. Vorsitzenden.  
Koordiniert von der zuständigen Stelle stellen Bibliotheken aus München 
und Umland eine Liste mit Ansprechpartnern für ausbildungsrelevante 
Themen zusammen, an die sich die Lehrer der Berufsschule wenden 
können, um aktuelle Informationen aus der Praxis zu erhalten. Der BBA 
beschließt die Erstellung einer Checkliste als Ersatz des mittlerweile ver-
alteten bayerischen Ausbildungsrahmenplans. Dazu wird eine Arbeits-
gruppe bestehend aus Claudia Dostler, Gabriele Oswald, Astrid Stau-
dacher und Dr. Naoka Werr gebildet. 
 
Die Berufsschule in Calw und die Hochschule der Medien in Stuttgart 
planen einen „Short Track for FaMI“, der FaMIs den Zugang zu einem 
Präsenzstudium mit Anrechnung von Ausbildungszeiten an der Berufs-
schule in Calw ermöglicht. Eine Übertragbarkeit dieses Vorgehens 
wurde durch die KAF bereits bei der Suche nach Kooperationspartnern 
für den berufsbegleitenden Bachelor diskutiert. 
 
2. Bericht zum 29. Treffen des Qualitätszirkels der HföD 
Frau Söllner berichtet, dass ein zentrales Thema des Treffens E-Learn-
ing etc. betraf und dies in einem Impulsvortrag behandelt wurde. Das 
Protokoll der Veranstaltung wird an die KAF versendet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

    

 


